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Wir wünschen Euch eine besinnliche Weihnacht und einen guten Rutsch! 

Vielen Dank für Eure Treue! Bleibt gesund und zuversichtlich! 

Günter – Herbert – Gerhard 

 

 Basketball 
 Boccia 

 Faustball 
 Gymnastik 

 Karate – C.M.A 
 Tennis 

 Tischtennis 
Augsburg-Nord e.V. in der Firnhaberau 
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Liebe Mitglieder, 

Ein fast normales Sportjahr geht nun langsam auf sein Ende zu. Corona hat es „ge-
schafft“, sich auch ins Sportler-Leben zu „integrieren“. Bei uns in der DJK Nord konnten 

wir ab November 2021 bis zur allgemeinen Aufhebung der Einschränkungen Anfang Ap-
ril 2022 nahezu den Regelbetrieb aufrechterhalten. Die Gymnastikabteilung begann die 

Weihnachtsferien etwas früher und nach einer kleinen Verlängerung, starteten wir im 
Januar wieder unter den 2G-Plus-Rahmenbedingungen. Basketball zog - bis auf die Fe-

rien selbst - komplett durch, ebenso Karate, bei Tischtennis lief der Trainingsbetrieb im 
Wesentlichen weiter. Seit April läuft alles wie in den Vor-Corona-Jahren. Das kann aus 

unserer Sicht auch diesen Winter hindurch so bleiben.  
Kaum verlor die Pandemie ihre Schrecken, schlug sich im Februar der Kriegsbeginn in 

der Ukraine auf unsere Gemüter. Seitdem konfrontieren uns die Bilder und Berichte mit 
Gefühlen, die bei den Konflikten in Syrien, Afghanistan und anderen Kriegsschauplätzen 

mit „ist Gottseidank weit weg“ weit weniger aufgewühlt haben und aufwühlen. Dabei ist 
es unerheblich, wo ein Krieg geführt wird: die betroffenen Menschen leiden und alle 

verdienen gleichermaßen ein Leben in Frieden und Freiheit und sollten in gleichem 
Maße im Streben danach unterstützt werden. 

Wir haben keine besondere Aktion zur Unterstützung von aus der Ukraine Geflüchteten 
gestartet. Wir fragen auch nicht, aus welchem Land jemand kommt, ob und wenn ja, 

welcher religiösen Weltanschauung jemand folgt oder aus welchen Gründen ein 
Aufnahmeantrag gestellt wird. Wir versuchen allen ein sportliches und 

freundschaftliches Umfeld zu bieten und sich an der Begegnung und der gemeinsamen 
Bewegung zu erfreuen. Wenn Interessierte Unterstützung benötigen, sei es bei der 

Finanzierung der Mitgliedschaft oder anderen mit der Teilhabe im Sportverein relevanten 
Themen, sind wir immer bereit, diese Hilfen nach unseren Möglichkeiten zu leisten. 

Die Folgen des Krieges spüren wir im Verein durch erheblich höhere Energiekosten. Uns 
in der DJK Nord trifft das allerdings bisher weit weniger, als andere Vereine. Grund 

dafür ist, dass wir über keine eigenen Hallen verfügen, sondern „nur“ als Untermieter 
betroffen sind. Inwieweit die Stadt bei den Mietkosten pro Stunde die gestiegenen Kosten 

für Heizung, Warmwasser und den generellen Stromverbrauch umlegt, ist noch nicht 
entschieden. Die höheren Preise treffen uns direkt nur im Vereinsheim. Die Abschläge 

der Stadtwerke wurden recht deutlich erhöht. Unser Ansatz mit einer Verdopplung der 
Energiekosten über das Jahr hinweg, könnte ausreichen. Um diese Kostensteigerung 

abzufedern, werden wir die Vermietgebühren für das Vereinsheim erhöhen. Die 
Mitgliedsbeiträge bleiben vorerst unverändert. Je nachdem, wie die Preisbremsen/ 

Preisdeckel wirken und sich die Energiekosten für unsere Hallenzeiten entwickeln, 
werden wir aber unter Umständen auch in dieser Richtung aktiv werden müssen. Dies 

wird sicher Thema in der nächsten Jahreshauptversammlung sein. Wir können von 

Glück sagen, dass wir nicht in der Situation von anderen Sportvereinen in Augsburg 
und anderswo sind, die plötzlich für Ihre Hallen statt 12.000 € Energiekosten pro Jahr 

nun über 60.000 € berappen müssen. Ob und wie die geplanten Härtefallregelungen 
greifen, ist noch nicht abschließend geklärt und es sind auch noch einige Diskussionen 

zu erwarten. Uns in der DJK Nord hilft schon, dass die Stadt noch einige 
Haushaltsmittel aus dem Sportetat verteilen kann und dass der Freistaat Bayern für 

nächstes Jahr wie zu Corona-Spitzenzeiten die Vereinspauschale verdoppelt. 
Mit der Entwicklung der Mitgliederzahl im Verein können wir zum Ende des Jahres 

nicht zufrieden sein. Die bis Redaktionsschluss hinzugekommenen 26 neuen Mitglieder 
(davon 13 bei den Basketballern!) konnten leider die Abgänge in 2022 (und kurz nach 

Meldeschluss beim BLSV eingegangene Austritte rückwirkend zum 31.12.2021) nicht 
komplett ausgleichen. Damit sind wir nun bei 250 Mitgliedern „angekommen“. Das erste 

Quartal mit den noch gültigen Corona-Regeln hatte sowohl bei den wenigen Eintritten 
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aber vor allem bei den gehäuften Austritten einen wesentlichen Einfluss. 

Ob sich die allenthalben erhöhten allgemeinen Kosten auch auf die weitere Entwicklung 
der Mitgliederzahlen auswirken werden, können wir noch nicht absehen. Wir versuchen 

jedoch, mit unverändert günstigen Beiträgen jedem Mitglied die Möglichkeit für Sport 
und Begegnung in der Gemeinschaft der DJK Nord zu erhalten bzw. anzubieten. 

In der Folge halten auch bei den Finanzen wieder die alten Umstände Einzug. Die beiden 
Coronajahre 2020 und 2021 hatten ja für uns in diesem Bereich durchaus positive 

Folgen: wir konnten wegen niedriger Kosten und erhöhten Zuschüssen unsere Reserven 
etwas auffüllen. Diese Nebeneffekte fielen in 2022 nicht mehr an und so waren die 

Ausgaben wieder höher als die Einnahmen und unser Guthaben wird zum Ende des 
Jahres etwas schrumpfen. 

So, nun aber genug zu den nicht-sportlichen Themen! 

Was ist also in den Abteilungen seit der Jahreshauptversammlung im Juli passiert?  

Basketball: 
Die Saison unserer Herrenmannschaft in der Bezirksklasse Mitte läuft sehr gut. Die 

beiden letzten Spiele vor Weihnachten gegen Gersthofen II und Königsbrunn konnten 
gewonnen werden und so geht die DJK Nord als Tabellenzweite in die Spielpause bis 

Anfang Februar. Auch dürfen wir uns über den weiterhin regen Zuspruch bei den 
Basketball-Minis freuen. Dass Jakob Lederle im Januar mit der Übungsleiterausbildung 

beginnt, um sein Engagement auf eine solide Basis zu stellen, rundet die guten 
Nachrichten aus der Basketballabteilung ab. 

Boccia: 
Im Boccia-Spielbetrieb sind leider nur mehr 4 unserer Mitglieder aktiv. Das hängt sicher 

auch mit den Corona-Zeiten zusammen. So fielen in den Jahren 2020 und 2021 
sämtliche Ligaspiele aus und auch in 2022 wurde nur ein sehr reduziertes Programm in 

der 1. Und 2. Bundesliga absolviert. Die gute Nachricht dabei: Francesco Del Libano ist 
zum Saisonabschluss Ranglistenerster in der 2. Bundesliga! Der Boccia-Bund 

Deutschland hat sich im November neu aufgestellt und so hoffen viele, dass neben 
neuem Schwung im Verband im neuen Jahr ein vollständiges nationales Spielprogramm 

aufgestellt werden kann. Auf internationaler Ebene wurde nun auch eine Champions 
Ligue eingeführt. Wie kaum anders zu erwarten, nehmen dort die italienischen Clubs die 

Spitzenplätze ein. Bis dahin ist es bei uns zwar ein weiter Weg, aber das Interesse an 
den montäglichen freien Boccia-Runden hat sich erheblich gesteigert. Und sobald es 

wieder etwas länger hell ist, wird auch auf den Bahnen der Pallino wieder rollen. Bahnen 
und Kugeln stehen zur Verfügung und jede/r kann sich auf den Weg in die Bundesliga 

machen – oder auch einfach zur Entspannung spielen. 
Faustball / Hobbyfußball: Bei den Hobbyfußballern kommen zum wöchentlichen Spiel 

am Mittwochabend wieder mehr Teilnehmer. Das hat sich in den Sommermonaten 

angedeutet und hält hoffentlich auch über die Winterzeit an. Je mehr Mitspieler, desto 
mehr Spaß beim Kombinieren. 

Gymnastik: Die Zahl der Teilnehmenden in unseren Stunden hat sich über die Monate 
auf gutem Niveau stabilisiert. Wir sind weiterhin bestrebt, unser Angebot wieder 

auszubauen, jedoch ist die ÜL-Situation nach wie vor angespannt. 
Karate C.M.A.: 

Gleich nach den Basketballern kommen die meisten Neueintritte zu unserer 
Karateabteilung. Das tut dem Altersschnitt in unserem Verein sehr gut.  

Bei den Karate-Kindern ist neben Wiktoria und Charlotte nun Alina ins ÜL-Team 
eingestiegen.  

Tennis: 
Zwar konnte die Saison erst gegen Ende der ersten Maiwoche starten, doch war es 

diesmal bis weit in den Oktober hinein möglich, unsere beiden Plätze – zuletzt nur noch 
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einen – zu bespielen. Jetzt herrscht wieder die Winterruhe über den Plätzen. 

Tischtennis: 
Die erste Mannschaft hat sich auf dem dritten Tabellenplatz der Bezirksliga Nord über 

Weihnachten einrichten können. Die erfolgreiche Partie gegen Nördlingen und die 
Punkteteilung mit Zusmarshausen trugen entscheidend dazu bei. Und auch die zweite 

Mannschaft beendet die Vorrunde mit dem dritten Platz. Das vorletzte Spiel gegen 
Aichach III ging zwar leider verloren, doch das letzte Spiel gegen die SSG Augsburg 

konnte deutlich gewonnen werden und sorgte so für einen hervorragenden 
Schlusspunkt in 2022. 

Zum Schluss des Weihnachtsnordlers wie immer ein kurzer Jahresrückblick und ein 
noch kürzerer Ausblick auf 2023. 

Wir wünschen Euch und Euren Familien gesegnete Weihnachten und einen guten Start 
ins Jahr 2023! Begegnet einander offen und bleibt in Bewegung – am besten mit uns! 

Bleibt zuversichtlich und guter Dinge, Sport in Gemeinschaft hilft dabei. 
Wie immer gilt: über aktuelle Änderungen und Neuerungen informieren wir Euch per 

Mail, per Aushang, auf unserer Webseite www.djknord.net und auch weiterhin per Post. 

Januar / Februar / März 
Trotz der im 1. Quartal noch geltenden 2G-Einschränkungen wird unser Sportbetrieb 
weitgehend ohne Störungen durchgeführt. Nur verlängerte Weihnachtsferien in Gymnas-

tik und Faustball/Hobby-Fußball waren Corona-Nachwehen. 
Am 24. Februar überfällt Russland die Ukraine und überdeckt damit die aufkommende 

Hoffnung hinsichtlich der abklingenden Pandemie. 
Am 26. März sind ein gutes Dutzend Mitglieder bei der Holzaktion in den Außenanlagen 

am Werkeln. 

April / Mai / Juni 
Die Tennis-Freiluftsaison wird eröffnet – immerhin ist der erste Platz gegen Ende der ers-

ten Mai-Woche bespielbar. Unsere Boccia-Männer steigen erfolgreich in die Saison ein. 
Gegen Ende Mai sind auch die Hobbyfußballer wieder draußen aktiv. 

Juli / August / September 
Die Triple-Jahreshauptversammlung für die Geschäftsjahre 2019 bis 2021 findet im Juli 

statt. Der neue Vorstand wird gewählt. 

Oktober / November / Dezember 
Der Spielbetrieb in Basketball und Tischtennis startet wieder. Alle unsere Mannschaften 
sind zum Ende des Jahres jeweils in den oberen drei Plätzen in ihren Ligen zu finden. So 

kann es weitergehen! 

Ausblick auf 2023 
 Erstes Quartal 
Die Holzaktion steht wie jedes Jahr an, ob im Februar oder März erfahrt Ihr rechtzeitig. 

 Zweites Quartal 
Wir bemühen uns, den Termin für die Jahreshauptversammlung wieder an die Zeit nach 

den Osterferien im April heranzuführen. Die Auswirkungen der Energie- und sonstigen 
Kosten auf unseren Verein und ggf. notwendige Maßnahmen zum Gegensteuern werden 

wohl das Hauptthema sein. 

Ab Mai stehen die Tennisplätze wieder zur Verfügung. 

 Drittes & viertes Quartal 
Hoffen wir, dass wieder Frieden eingekehrt ist. 

http://www.djknord.net/

